November 1937

1.
Jüdische Niederlage im Bremer Judenprozeß.

4.
Ribbentrop nach Rom. (Besprechungen wegen Beitritts Italiens zum Antikominternpakt)

5.
Deutsch-polnisches Übereinkommen über die Behandlung der Minderheiten.
Empfange am Vormittag in der Reichskanzlei Vertreter des Bundes der Polen in Deutschland (Dr. Kaczmarek, Scszepaniak und Dr. v. Openkowski) Erklare ihnen: Danzig ist mit Polen verbunden.

5.
Am späten Nachmittag bekomme ich die Meldung Italien ist deutsch-japanischen Antikominternpakt beigetreten.
Veranlasse sofort daß v. Blomberg v. Fritsch, Göring, Raeder und v. Neurath in die Reichskanzlei kommen.
Um 4:15 nachmittag, Beginn der Aussprache.
(Nun können die Fragen und die Angelegenheiten Tschechei und Österreich gelöst werden.)
Bin von der Einstellung Blomberg's und Fritsch's aufs tiefste enttäuscht.

20. Nachtrag
6. Vollzug des Beitritts Italiens zum deutsch-japanischen Antikominternpakt.
Besuch der Internationalen Jagdausstellung in Berlin.

8.
Beginn der Gedächtnisfeiern der Erhebung in München.
Am Abend, Ansprache an die alten Kämpfer im Bürgerbräukeller.

9.
Marsch auf die Feldherrnhalle, Marsch zu den Ehrentempeln am ,,Königlichen Platz"
Telegramm an Ludendorff.
Mitternacht, Vereidigung der SS-Rekruten vor der Feldherrnhalle.

17.
Lord Halifax in Deutschland

19.
Empfang auf dem Berghof für den britischen Außenminister Lord Halifax (Aussprache)

20.
Fahrt durch den bayrisch-schwäbischen Raum.
Wiedereröffnung des umgebauten Theaters am Gärtnerplatz in München Sehe mir die Aufführung „Fledermaus" an.
Der ungarische Ministerpräsident und Außenminister in Deutschland.

21. Augsburg
15 - Jahrfeier der Ortsgruppe Augsburg.

22.
Besuch bei den Messerschmitt Flugzeugwerken in Augsburg.

23.
Einweihung der Ordensburg Sonthofen im Allgäu
Rede vor Kreisleitern und Gauleitern.

24.
Erlaß über die Stärke des Arbeitsdienstes, Sommer und Winter, und des weiblichen Arbeitsdienstes.
Empfang in der japanischen Botschaft aus Anlaß des Jahrestages des Antikominternpaktes.

25.
Empfang in der Reichskanzlei für den ungarischen Ministerpräsidenten v. Daranyi und Außenminister Kanya.

26.
Pg. Funk mit Wirkung vom 15.Jan. 1938 zum Reichs- und Preußischen Wirtschaftsminister ernannt.
Pg. Göring bis zum 15.Jan.1938 mit der Führung der Geschäfte des Ministeriums beauftragt
Dr. Dietrich, Pressechef der Reichsregierung.

27.
Grundsteinlegung zum Neubau der Wehrtechnischen Fakultät der Technischen Hochschule Berlin.

Privates

Gedanken.
Meine Enttäuschung über Blomberg ist sehr groß. Diese arroganten Generalstäbler werden noch ihr blaues Wunder erleben. In den Kreisen dieser Leute geht der Spruch rum, man hätte alle Gefreiten nach dem Weltkriege an die Wand stellen sollen, auf mich gemünzt.
Ich zweifle nicht daran, daß wir genau so, wie es mir möglich war, die Nation im Inneren emporzuführen, auch die äußeren Lebensrechte uns schaffen werden.
E. freut sich schon auf einige ruhige Tage auf dem Berghof.
